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Rede im Genfer Europa -Ausschuß
MTB . Genf » 18. Mai . (Tel .) Unter unvermindert star¬

kem Andrang des Publikums wurden die Beratungen de«
Europa - Ausschusses heute vormittag mit der Erörte¬
rung der wirtschaftliche « Frage » fortgesetzt . Briand , als
Borsitzender des Ausschusses , begrüßte insbesondere die zu der
heutigen Sitzung erschienenen europäischen Nichtmitglieber des
Bölkerbundes, nämlich die Vertreter von Sowjetrußland , der
Türkei und Island , sowie die Vertreter der gestern eingela¬
denen Freien Stadt Danzig . Als erster Redner ergriff Reichs -
außenminister De Curtius das Wort.

Er begrüßte den Beschlutz des Ausschusses , zunächst eine
allgemeine Aussprache über die Wirtschaftskrise zu veranstal¬
ten. Er erklärte , es werde immer wieder notwendig sein , sich
über die Hauptursachen der Krise, insbesondere in ihren euro¬
päischen Erscheinungsformen, klar zu werden, charakterrsterte
sodann die Hauptursachen dieser über Europa hinaus sich fühl¬
bar machenden Krise, insbesondere die Überproduktion an Le¬
bensmitteln und Rohstoffen, den Rückgang der Konsumkraft,
die Steigerung der Kaufkraft des Goldes und die Störung der
Kapital - und Geldmärkte sowie vor allem den Zerfall Europas
in eine Unzahl von kleinen Wirtschaftsgebieten. Gerade aus
dieser Erwägung heraus sei der Antrag der deutschen Regle-
rung hervorgegangen, hier einmal die gegenwärtige Lage
Europas , wie sie durch die bestehenden Zollverhältuifle und
durch den Mißerfolg der bisherigen Arbeiten auf diesem Ge-
biete entstanden ist, zu prüfen . Er betonte, dah gerade m der
Frage des internationalen Güteraustausches und hauptsäch¬
lich bei Zollfragen die mehrseitigen Verhandlungen immer wie¬
der gescheitert sind .

Deshalb sei es notwendig, daß unter den heutigen Verhält -
nissen die Methode des Aufbaues von unten her durcl, req,o-
nale Verständigung, durch zweiseitige Verhandlungen beginne.
Diese zweite Methode, die natürlich von vornherein die Ten¬
denz zur Verallgemeinerung in sich tragen müsse, führe , zwei¬
fellos zu Zollunionen . Der Gedanke regionaler Verständigung
und der Plan der Zollunionen habe in den letzten Jahren
wachsende Bedeutung erlangt . De Curtius verwies auf die
Bemühungen Estlands und Lettlands , Jugoslawiens und Ru¬
mäniens . Auch auf dem Gebiete der früheren Donaumonarchie
sei immer wieder davon die Rede gewesen , und nicht die Ein¬
flußlosesten arbeiteten seit Jahr und Tag an dem grotzen
Plan , zwischen Deutschland und Frankreich eine Zollunun
mit der Tendenz weiterer Ausdehnung zu schaffen . ‘De Cur¬
tius erklärte sich bei dieser Gelegenheit bereit , mit jedem
Lande, sei es groh oder klein , gleichfalls in einen Gedanken¬
austausch über die Möglichkeit der Einführung einer Zoll¬
union einzutreten und machte dabei keinen Unterschied in der
Richtung, ob Verhandlungen zu zweien oder von vornherein
Verhandlungen einer regionalen Gruppe in Betracht kommen
würden .

Er sprach schließlich die dringende Bitte aus , diese Auffor-
derung ernst zu prüfen . Er betonte außerdem , daß er bereit
wäre , an allen Vorschlägen und Anregungen mitzuarbeiten , die
zur Wiedergesundung Deutschlands und Europas beizutragen
geeignet wären .

Ruhigere Beurteilung in Genf
Die Beratung der vier Außenminister der europäischen

Großmächte über die Gestaltung des weiteren Programms der
gegenwärtigen Genfer Tagungen am Freitag war langwierig
und mühsam . Obwohl von beteiligter Seite strenges Still -
schweigen bewahrt wird, hat man den Eindruck , daß in dem
wichtigsten Punkt des Programms , nämlich der brntsch -öster -
reichische» Zollfrage, eine Einigung wenigsten» über die wei¬
tere formelle Behandlung erzielt worden ist . Es scheint , daß
der Schwerpunkt der Angelegenheit in den Völkerbundsrat
verlegt werden soll, wo lediglich die juristische Seite der Frage
zur Debatte steht .

Dem deutschen Außenminister ist es, entgegen den seit Ta -
gen hinter den Kulissen spielenden Manövern gelungen , be¬
reits für Montag die Behandlung in öffentlicher Aussprache
im Rat Herbeizufuhren. Man hat am Schluß des ersten Ver¬
handlungstages den Eindruck, daß die seit Monaten angekün¬
digte politische Generaloffenfive gegen das deutsch -österreichische
Projekt sich nicht oder jedenfalls nicht in der erwarteten
Stärke wird entwickeln können, sondern daß vielmehr die Dis¬
kussion in ruhige Bahnen einlenken und mit der Überweisung
der Angelegenheit zur juristischen Begutachtung an den Haa¬
ger Gerichtshof enden wird.

*
Die österreichische Kommission für Wieberanfbananleih « des

Jahres 1922 ist am Freitag in Wien zusammengetreten und
darüber einig geworden, die Frage , ob das deutsch -österrei¬
chische Zollunionsprojekt ans die als Garantie für die Wieder¬
aufbauanleihe dienenden Zolleinnahmen einen Einfluß haben
wird , erst dann zu besprechen , wenn ein konkreter Zollunion »,
plan vorliege.

Die Nachfolge Vriaads
t« Falle seiner Demiffto«

WTB . Paris , 16. Mai . (Tel .) Rach dem „Echo de Parts "
wird in Regierungskreisen bestätigt, daß Ministerpräsident
Laval bis zum 13. Juni das « ußenmtniftvria » interimistisch
ketten und auch Briand an der Spitze der französischen Völker «
bnndsdelegatio» ablösen würde, fall» Briand «ach seiner Rück¬
kehr nach Paris seine Demission «nfrecht erhalten sollte, über
das Datum der Rückkehr Briands aus Genf habe man noch
keine bestimmten Anhaltspunkte .

Letzte Nachrichten .
Dev Lohnfsvett

in dev RbeinsEabvi
Ablehnung des Schiedsspruchs durch die

Arbeitgeber
WTB . Duisburg - Hamborn , 16. Mai . (Tel .) Der

Arbeitgeberverband für die Rheinschiffahrt
teilt mit : Der am 11. Mai von dem Schlichter sür Westfalen
gefällte Schiedsspruch im Lohn - und Gehaltsstreit der Rhein -
fchisfahrt, der für das Mafchinenpersonal überhaupt keine Sen¬
kung , für das übrige Personal eine solche von 4—5 Proz . auf
die Dauer eines Jahres vorsah , ist von den beteiligten A r -
beitgeberverbände « der Rheinfchiffahrt abgelehnt
worden. Die Ablehnung begründen die 83 Arbeitgeberver¬
bände damit, daß bei der von Tag zu Tag schlechter werdenden
Lage der deutschen Rheinschiffahrt eine stärk er e Senkung
der Unkosten unumgänglich notwendig sei und der
Schiedsspruch keine wesentliche Entlastung bringt , zumal auch
ln dem früher ergangene« Schiedsspruch über den Rahmen¬
tarifvertrag nur eine kleine Erleichterung gebracht wurde.

Die Arbeitnehmer haben zu dem Schiedsspruch noch
nicht Stellung genommen.

Virüttws und die Daveelsche VolkSvavtel
Vor einer Einigung ?

ERB . München , 16 . Mai. (Priv .-Tel.). Die Verhandlungen
mit Reichskanzler Brüning über die Möglichkeiten einer Eini¬
gung über das Steuervereinheitlichungsgesetz , die von dem Vor¬
sitzenden der Reichstagsfraktion der Bayrischen Volkspartei ,
Prälat Leicht , in den letzten Tagen geführt wurden, sollen, wie
die „Münch . N . N .

" hören , heute durch den Parteivorsitzenden»
Abg. Scheffer , zu einem gewissen Abschluß gebracht werden . Von
einer Beteiligung der bayrischen Staatsregierung , die die Klage
beim Staatsgerichtshof eingebracht hat, verlautet vorerst nichts.

Ernste Erkrankung Snowdens
Gerüchte um de« englischen Schatzkanzler

WTB . London , 16. Mai . (Tel .) Wie „Daily Expreß " er¬
fährt , ist es unwahrscheinlich , daß Snowden infolge der ern¬
ste« Natur feiner Krankheit in der Lage sein wird, sein Amt
als Schatzkanzler weiter zu versehen .

Im Gegensatz zu dem genannten Blatt spricht „News Chro-
nicle"

lediglich davon, daß Snowden nach einiger Zeit der
Ruhe in seinem Hause in .Downingstreet auf mehrere Wochen
einen Kurort aufsuchen dürfte . Jedenfalls stehe außer Frage ,
daß er dann seine Arbeiten im Schatzamt und im Unterhaus
wieder aufnehmen werde .

Spanische Brandstifter weiter am Werk
WTB . Granada , 16. Mai . (Tel .) Wie aus Santa Fe ge¬

meldet wird, hat eine Anzahl ortsfremde Leute, die mit einem
Kraftwagen gekommen waren , die hinteren Gebäude des Klo¬
sters der Jesuttenschwesteru in Brand gesteckt . Die Brand -
stifter flüchteten, nachdem sie der herbeigeeilten Polizei einen
regelrechten Feuerkampf geliefert hatten . Im nächsten Dorf »
wo man sie aufhalten wollte , überfuhr ein anderer Kraft -
Wagen , vier Menschen , von denen zwei getötet und zwei schwer
verletzt wurden, und stießen dann mit ihren Wagen gegen
einen Baum . Da stellte es sich heraus , daß die Insassen des
Wagens nicht die Brandstifter , sondern ein Fabrikdirektor,
seine Frau und seine Tochter gewesen waren . Sie hatten ge¬
glaubt, daß die Dorfbewohner sie angreifen wollten.

Sprengstoff -Fund i» der Pfalz
Bei Verfolgung einer Spur gelang es der Gendarmerie in

Lambsheim (bei Frankenthal ) , wie erst jetzt bekannt wurde,
ein größeres Sprengstoftlager in einem PrivathanS aufzu¬
decken . In der Wohnung des erwerbslosen Taglöhners Euler
wurden ungefähr ein Zentner Dynamit «nd etwa IW Meter
Zündschnur gefunden und beschlagnahmt . Der Sprengstoff
war in Olsäffern versteckt. Fm Laufe der Untersuchung wurde
festgestellt , daß der Sprengstoff aus dem zwischen Dürkheim
und Herbolzheim gelegenen Pnlverhaus gestohlen worden ist.
Euler und seine Helfershelfer wurden sofort verhaftet , zwei
Jugendliche jedoch wieder auf freien Fuß gesetzt. Ein an dem
Diebstahl beteiligter Arbeiter wurde gleichfalls in Haft ge¬
nommen.

Der neue spanische Botschafter in Berlin , America Castro»
ist heute, Samstag , früh in Berlin eingetroffen.

Auflösung der preußischen Gesandtschaft in München. Wie
verlautet , wird die preußische Gesandtschaft in .München be¬
reits ungefähr zu Pfingsten dieses Jahres ihre Tätigkeit ein-
stellen . Der preußische Gesandte in München, De Benk, habe
sein Abberufungsschreiben bereüs erhallen und werde es in
der nächsten Zeit dem bayerischen Ministerpräsidenten , der
einen kurzen Urlaub angetreten habe , übergeben.

Die Lohnordnuug i« Ruhrbergbau gekündigt. Der Ruhr¬
zechenverband hat, wie aus Bochum gemeldet wird, die Lohn¬
ordnung sür den Ruhrbergbau zum 30 . Juni 1931 gekündigt.

Auch der Genfer Sonderberichterstatter von Havas glaubt ,
daß als Abschluß der Arbeiten innerhalb des Völkerbundsrates
ein Beschluß zu erwarten sei. zur Entscheidung über die
deutsche und französische These hinsichtlich der Zollangleichung,
das juristische Gutachten des Internationalen Gerichtshofes
im Haag einzufordern

* Äuv politischen Lase
Bor schwerwiegende« Entschlüsse «

Der Reichskanzler vr . Brüning hat vor einer Woche
erklärt, daß das Kabinett in 14 Tagen mit einschneiden¬
den Maßnahmen zur Bekämpfung der Finanz - und Wirt¬
schaftskrisis vor die Öffentlichkeit treten werde. Die Der-
öffentlichung dieser Maßnahmen wird also für. Ende Mai
zu erwarten sein. Wie es heißt, ist das Kabinett sich im
wesentlichen einig , und nur ganz bestimmte Rücksichten
lhauptsächlich außenpolitischer Natur ) hätten die Verzöge¬
rung verursacht.

Der Reichskanzler hat schon vor einiger Zeit darauf
hingewiesen , daß die resormerischen Maßnahmen des Ka¬
binetts im Sommer beschlossen werden würden. Im Win¬
ter und im Frühjahr war der Etat zu erledigen, mußte
die sozusagen buchmäßige Grundlage für die öffentliche
Finanzwirtschast des Reiches gefunden werden. Erst dann
konnte man mit der Beratung der Reformprobleme be¬
ginnen .

Ferner empfahl es sich, die Entwicklung selbst abzuwar-
ten , zu sehen, ob in wirtschaftlicherBeziehung eine Besse-
rung oder Verschlechterung eintreten würde, ob die Ar¬
beitslosenziffer in wirklich nennenswerter Weise zurück-
gehen würde oder nicht . Heute müssen wir leider feststellen,
daß eine Besserung der ^Sage nicht erfolgt ist. Die Steuer -
erngänge gehen weiterhin zurück, und die Arbeitslosigkeit
hat lediglich einen saisonmäßig zu erklärenden Rückgang
erfahren . Das Defizit im Reich bewegt sich um tty , Mil¬
liarden herum.

Selbstverständlich wäre dieses Defizit noch viel größer,
wenn nicht das Kabinett Brüning in zäher , monatelanger
Arbeit sich um eine Sanierung bemüht hätte. Es ist des¬
halb unangebracht, dem Kabinett die Verantwortllng für
den jetzigen Zustand der Dinge aufbürden zu wollen . Die
Fehler , die sich jetzt rächen, sind früher gemacht worden :
sie sind hervorgegangen aus einer im Grunde falschen
Wirtschafts - und Sozialpolitik . Wer die Geschichte kennt,
der weiß , daß sich die Auswirkung eines fehlerhaften Sy¬
stems nicht im Handumdrehen beseitigen läßt.

Und das ist es , was auch der Reichskanzler selbst im¬
mer wieder betont hat. Er hat immer wieder gesagt, daß
es mehrerer Jahre bedürfen werde, um unser Wirtschafts¬
leben wieder ganz in Ordnung zu bringen. Und zweifel -
los hat die bisherige Arbeit des Kabinetts das eine Gute
im Gefolge gehabt, daß sie das ins Schwanken geratene
Vertrauen im Inlands und Auslande wieder herstellte
und die Überzeugung verbreitete, daß hier ein sachkun¬
diger Wille am Werke ist, die Schwierigkeiten in ihrer
Gesamtheit zu meistern und so die Voraussetzungen für
einen neuen" Aufstteg der Wirffchaft zu schaffen.

Welche Maßnahmen das Kabinett in Kürze treffen
wird , ist nicht bekannt. Es wird darüber das strengste
Stillschweigen bewahrt : aber sicher ist wohl das eine, dah
diese Maßnahmen recht tiefgreifende sein werden.

Landtagswahl in Oldenburg
Am morgigen Sonntag finden in Oldenburg Land¬

tagswahlen statt. Allgemein wird ihnen eine besonders
große , politische Bedeutung beigemessen . Schon allein die
Tatsache, daß die hervorragendsten Führer der Parteien
im Wahlkampf als Redner austreten, zeigt uns , wie hoch
man den politischen Wert dieser Wahl einschätzt.

Oldenburg ist ein Agrarland , und seine Industrie hat
nur geringen Umfang . Dian kann sich also von vornherein
danken, daß der Radikalismus dort zahlreiche Anhänger
besitzt : denn die Landwirffchast ist es, die nun schon seit
einigen Jahren unter der Wirtschaftskrisisam allerschwer¬
sten zu leiden hat. In einer Zeit , in der alle anderen
Preise um 30—50 Proz . über dem Vorkriegsdurchschnitt
stehen, muß sich der Landwirt mit Preisen begnügen, die
teilweise sogar unter denen der Vorkriegsaera liegen .
Er aber muß das , was er selber einkaust und benötigt
nach Maßgabe des allgemeinen Preisindex , mit höheren
Preisen bezahlen . Kommen dann die steuerlichen und
sozialen Lasten hinzu , so ergibt sich eine wirtschaftliche
Situation für ihn , die jede Rentabilität ausschließt und
oft den Konkurs in bedrohliche Nähe rückt .

Ziemlich allgemein erwartet man von der morgigen
Landtagswahl ein Anwachsen der nationalsozialistische«
Stimmen , aber auch ein Anwachsen der Kommunisten.
Es kommt nur darauf an , wir groß dieser Zuwachs sein
wird , und wie er im Verhältnis zu dem übrigen Resultat
zu beurteilen ist .



Die bisherige Zusammensetzung des Landtags war fol-
gendermaßen : 15 Sozialdemokraten und 1 Kommunist,
9 Zentrum , 5 Demokraten (Staatspartei ) , 2 Wirtschafts-
Partei , 3 Landvolk, 8 Landesblock (3 Deutschnationale und
5 Deutsche Volkspartei) , 1 völkischer Block und 4 Natio¬
nalsozialisten. Das machte zusammen 48 Abgeordneten¬
sitze. Würde man das Resultat der letzten Reichstagswahl
zugrunde legen , so würde sich das Kräfteverhältnis der
Parteien verschieben . Es würde so aussehen: 12 Sozial¬
demokraten und 2 Kommunisten, 8 Zentrum , 2 Staats¬
partei , 2 Wirtschaftspartei, 2 Deutsche Vvlkspartei,
2 Deutschnationale, 2 Landvolk, 1 Konservative Volks-
Partei und 15 Nationalsozialisten. Eine klare Mehrheits¬
bildung würde sich aber auch nach diesem Resultat nicht
ergeben haben.

Die Nationalsozialisten erhoffen von der morgigen
Wahl ein sehr starkes , weiteres Anwachsen ihrer Stim¬
men und glauben dann , mft den Deutschnationalen, dem
Landvolk und eventuell der Deutschen Volkspartei die Re¬
gierung bilden zu können .

Die Präsidentenwahl in Frankreich
Das Ergebnis des ersten Wahlganges bei der Präsiden¬

tenwahl war so , daß Briand sich für einen zweiten Wahl-
gang nicht mehr als Kandidat stellte . Gewiß war die
Stimmendifferenz , die ihn von seinem glücklicheren Riva-
len , Herrn Toumer , trennte , nur gering ; aber Briand
mußte sich nach Lage der Dinge sagen , daß sich die Situa¬
tion bei dem zweiten Wahlgang doch nicht für ihn ver¬
bessern würde. Und als dann bekannt wurde, daß ganz
bestimmte Gruppen für Doumer stimmen würden, trat
Briand freiwillig zurück.

Gesiegt hat bei der Wahl der Wille des Senates , der
sozusagen geheiligte Brauch, einen Mann aus den Krei¬
sen des Senates zum Präsidenten zu wählen und nicht
etwa einen einfachen Deputierten . Und gesiegt hat wohl
auch noch der Nationalismus , der sich naturgemäß für
den mehr rechtsstehenden Herrn Doumer noch stärker ins
Zeug legte , als für Briand , den Politiker der Verstän¬
digungspolitik , den Mann von Locarno. Im übrigen ist
es ja doch nur ein Unterschied des Temperaments und
der Tonart , um den es sich bei Doumer und Briand han¬
delt . Im Grunde ist auch Briand keineswegs bereit , wirk¬
lich etwas Entscheidendes im Dienste der Verständigung
zu tun , Deutschland wirklich jene Gleichberechtigung zu¬
teil werden zu lassen , welche die einzige , zuverlässige Vor¬
aussetzung für eine wahre Verständigung wäre. Nur bit¬
tere Erfahrungen werden im Zusammenhang mit dem
dauernden Druck der anderen Mächte Frankreich dahin¬
bringen , seine bisherige Haltung zu revidieren.

Bölkerbundstagung
Tie Niederlage bei der Präsidentenwahl hat Briand

doch offenbar innerlich recht hart getroffen. Denn er hat
sich unmittelbar , nachdem das Ergebnis der Wahl vorlag,
entschlossen, sein Amt als Außenminister niederzulegen.
Und auch die lebhaften Bitten seiner Freunde konnten ihn
in diesem Entschluß nicht wankend machen.

Nach Genf zur Bölkerbundstagung ist Briand nur des-
halb gefahren, um vertretungsweise dort zu amtieren , bis
sein Nachfolger ernannt worden ist, und um als Privat¬
mann dem Europa -Ausschuß , der ja sein Lieblingskind ist
und neben dem Völkerbundsrat tagt , zu präsidieren.

Die deutsche Delegation wird in erster Linie den Kampf
um die Zollunion zu führen haben. Leider sind über den
Zollunionsdebattem andere, noch wichtigere Dinge in den
Hintergrund getreten, so z. B . die oberschlesische Frage.
Bis jetzt ist die polnische Regierung der ihr in der letzten
Völkerbundsratstagung erteilten Weisung, einen Bericht
über die oberschlesischenGewaltakte vorzulegen, noch nicht
nachgekommen. Und sicherlich wird es in dieser Angele¬
genheit ohne Zusammenstöße nicht abgehen ..

Wenn die Polen meinen, daß der Rücktritt Briands
sie in ihrer unverfrorenen Haltung bestärken könnte , so
werden sie sehr bald sehen, daß sie sich geirrt haben . Denn
es läßt sich doch nicht verkennen, daß Deutschlands Stel¬
lung nach dem Rücktritt des französischen Staatsmannes ,
dem wir uns immerhin bis zu einem gewissen Grade
moralisch verpflichtet fühlten , nunmehr freier geworden
ist. Es besteht jetzt viel eher für uns die Möglichkeit , im
Bunde mit anderen Mächten Polen und seinen franzö¬
sischen Gönnern gegenüber energischer aufzutreten als
bisher.

Die Zustände in Spanien
Es ist genau so gekommen , wie wir es bei dem Umsturz

in Spanien vorhergesagt haben : die neue Regierung sitzt
keineswegs sest im Sattel , dazu ist sie viel zu wenig ein¬
heitlich , und ihre Autorität reicht nicht im mindesten aus ,
um dem andrängenden Radikalismus der Linken einen
Damm entgegensetzen zu können . Schon jetzt ist eine la¬
tente Kabinettskrise da . Die Rechtsrepublikaner sind den
radikalen Elementen lange nicht forsch genug. Und da
sich diese Elemente doch als die wahren Sieger fühlen,
inszenieren sie auch bereits die üblichen Krawalle und
Gewaltakte. Klöster werde « in Brand gesteckt, und An¬
dersdenkende , vor allem Monarchisten, werden in der bru¬
talsten Weise verfolgt.

Und dieses alles nach einer Wahl , die, wie sich jetzt be¬
stätigt, mit einem glatten Sieg der Monarchistenabgeschlos¬
sen hat ! Es ist allerdings eine Komödie der Weltgeschichte,
die sich in Spanien abspielt. Die Frage ist jetzt die, was
wohl geschehen wird , wenn auch bei den Corteswahlen
sine monarchistische Mehrheit herauskommt. Wird dann
die jetzige Regierung , getreu dem demokratischen Prinzip ,
abtreten und der siegreichen Mehrheit die Freude gön¬

nen , den König wieder zurückzurufen? Oder wird mit
den Mitteln der Gewalt auf der Basis einer Minder¬
heitsdiktatur weiterregiert werden? Zunächst wird man
ja wohl den Versuch machen , die Corteswahlen so zu be¬
einflussen , daß sie womöglich eine republikanische Mehr¬
heit zeitigen. Wenn diese Corteswahlen überhaupt statt¬
finden !

Da» übeaneirs-London-vvosirarnm
für Dr. Brüuing und Dr. Curtiu«

Das Programm für den Besuch des deutschen Reichskanzlers
und des Reichsaußeuministers in Chequers ist jetzt so gut wie
fertiggestellt, wenn auch vielleicht noch einige Einzelheiten
einer Abänderung unterworfen sein werden.

Die beiden deutschen Staatsmänner werden am 5. Juni in
London eintreffen . Roch am Abend desselben Tages findet
ihnen zu Ehren ein Bankett im Foreign Office statt und am
folgenden Tage, das ist Samstag , 6. Juni , begeben sie sich in
Kraftwagen nach Chequers, wo sie zum Frühstück eintreffen
werden. Der Reichskanzler und der Reichsautzenminister ver¬
lassen Chequers wieder am Sonntagnachmittag . Am Montag
gibt die englisch- deutsche Vereinigung den deutschen Staats¬
männern ein Frühstück . Am Nachmittag findet ein Tee und
Empfang im Institut für auswärtige Angelegenheiten statt,
und am Abend gibt der deutsche Botschafter ein offizielles
Bankett auf der deutschen Botschaft, zu dem die Mitglieder der
britischen Regierung , die Führer der Oppositionsparteien und
die höchsten Beamten des Foreign Office mit ihren Damen
geladen find. An das Bankett schließt sich ein großer Empfang
an . Dienstag , den S . Juni , fahren der Reichskanzler und der
Reichsaußenminister über Southampton nach Deutschland
zurück.

Dev deutsche Älntzenbaudel ittt Slvvtt
Ausfuhrüberschuß 126 Millionen Reichsmark

Die Einfuhr im April beträgt 654 Mill . Reichsmark. Gegen-
über der tatsächlichen Einfuhr im März ergibt sich somit eine
Einfuhrzunahme um 7V Mill . Reichsmark, die ganz überwie¬
gend auf den Bezug von Rohstoffen und halbfertigen Waren
entfällt .

Die Ausfuhr stellt sich im April auf 780 (März 822 ) Mill.
Reichsmark ; ferner sind im April Reparations -Sachlieferungen
im Werte von 38 (März 45 ) Mill . Reichsmark ausgeführt
worden. Wenn auch hiernach die Ausfuhr im tatsächlichen Er¬
gebnis nicht die Höhe des Vormonats erreicht hat , so zeigt sie
doch im Grunde eine weitere Verstärkung der Bemühungen
um Steigerung des deutschen Absatzes im Ausland . Denn ein¬
mal wäre nach den Erfahrungen früherer Jahre ein saison¬
mäßiger Rückgang der Ausfuhr um ungefähr 9 v . H . zu er¬
warten gewesen , während der Rückgang im April dieses Jah¬
res nur 6 v . H. beträgt , und zum anderen muß berücksichtigt
werden, daß diesmal der April zwei Werktage weniger als
der März hatte . Auf die Zahl der Werktage umgerechnet er¬
gibt sich eine Ausfuhrfteigerung von 31,6 auf 32,5 Mill.
Reichsmark . Diese fortgesetzte Steigerung der Ausfuhr (von
Februar auf März war der Tagesdurchschnitt von 30,5 auf
31,6 Mill . Reichsmark gestiegen ) ist um so bemerkenswerter,
als ihr eine gleichfalls fortgesetzte Senkung der Durchschnitts¬
werte der Ausfuhr gegenüberfteht. (Der Wertindex (1928 —
100) sank von 86,3 im Februar auf 84,6 im März und 84,3
im April ).

Die Handelsbilanz für April ergibt somit einen tatsächlichen
Ausfuhrüberschuß von 126 Mill . Reichsmark; einschließlich der
Reparations -Sachlieferungen übersteigt der Wert der ins Aus¬
land abgesetzten Waren die tatsächliche Einfuhr im April um
164 Mill . Reichsmark .

Brotpreiserhöhung auch in Stuttgart . Die Stuttgarter
Bäckerinnung hat beschlossen, die Brotpreise wegen der erhöh¬
ten Mehlpreise um durchschnittlich 2 ßrf für das Kilogramm
zu erhöhen . Danach kostet das Kilogramm Roggenbrot (100
Prozent Ausmahlung ) 37 Roggenbrot (60 Proz . Ausmah¬
lung ) 39 flfif, Roggenmischbrot 40 Mnf, Halbweißbrot 45 und
Weißbrot 53

Das Problem der Arbeitslosigkeit. Wie wir hören, wird die
Brauns - Kommission sich in der kommenden Woche mit weite¬
ren Maßnahmen zur Milderung der Arbeitslosigkeit beschäf¬
tigen. Das Arbeitsprogramm umfaßt weitere Teile aus dem
Arbeitslosenproblem, so die Frage der Zusammenlegung der
Wohlfahrtserwerbslosen - und der Krisenfürsorge , die Frage
der Stellung der verheirateten werktätigen Frauen und die
Frage der Saisonarbeiter .

kleine Shvontt
Wie erst jetzt bekannt wird, wurde in der Nacht auf Diens¬

tag in Rheinzabern (Pfalz ) auf den dortigen Ortspfarrer ein
Mordanschlag verübt . Nachts schellte es dreimal am Pfarr -
hof . Kurz darauf fielen drei Schüsse , die durch das Fenster in
das Innere des Hauses drangen , wo sie in der Wand stecken
blieben. Man nimmt an , daß der Täter den Pfarrer durch
das Läuten anlocken wollte, aus seinem Fenster zu sehen , um
ihn dann aus dem Hinterhalt erschießen zu können .

Ein schweres Eisenbahnunglück ereignete sich heute, Sams¬
tag morgen, in der Nähe des Bahnhofes Effen-Rord. Eine
Revierlokomotive wurde von einem ausfahrenden Güterzuge
in einer Weiche so stark gestreift, daß die Lokomotive die Ran¬
giermaschine aus den Schienen hob und über das Geländer
auf den Bürgersteig stürzt«. Der Heizer und der Lokomotiv '-
führer wurden dabei so schwer verletzt , daß sie bald nach dem
Unglücksfall starben. Ein Kind, das auf dem Bürgersteig
spielte , trug schwere Brandverletzungen davon.

Im großen Phosgen - Prozeß , in der Klagesache der Wil-
hclmsburger Phosgen -Geschädigten gegen den Hamburger
Staat , in der am Freitag die Berufungsverhandlung vor dem
5. Zivilsenat des Hanseatischen Oberlandesgerichts stattfand,
setzte der Vorsitzende den Termin zur Verkündung einer Ent¬
scheidung auf den 3. Juni , 9 .45 Uhr, an .

In der Nacht zum Ostersamstag wurde in Manschno« bei
Küstrin der Amtsvorsteher Schiewe von einem Einbrecher er .
schosien . Als Mörder ist jetzt in einem Kino in Berlin der
27 Jahre alte „Arbeiter " Revers aus einem Dorf bei Küstrin
festgeiwmmen worden . Er hat ein Geständnis abgelegt. Er ist
bereits dreizehnmal vorbestraft . Das Oderbruch ist durch die Ver¬
haftung von einem besonders schlimmen Gesellen befreit worden.

In Elbing (Ostpreußen ) verurteilte das Schwurgericht am
Freitagabend den Gespannführer Franz Sarrach wegen Mor¬
de» an dem Kaufmann Franz Nickel aus Freystadt zum Tode.
Der Angeklagte hatte nach seinem eigenen Geständnis Nickel
mit einem Eisenstück erschlagen , um sich Geld für eine Hoch¬
zeit , die er misteiern wollte, zu besorgen.

Wie aus Akita im nördlichen Japan gemeldet wird, find
dort durch eine Feuersbrnnst über 666 Häuser in Asche gelegt
worden. Es handelt fich um den vierten großen Brand , der
in einem Zeitraum von etwas über einer Woche japanische
Ortschaften heimgesucht hat.

Tagung des deutfrbeu SahmrrrgS-
nrtttelgiwtzhaudels
Agrarpolitik und Handelspolitik

Der Reichsverband des Deutschen Nahrungsmittelgrohhan -
dels , der zusammen mit den ihm korporativ angeschloffenen
Verbänden etwa 2000 Großhandelsfirmen seines Wirtschafts¬
zweiges umfaßt , hielt am Freitag in Karlsruhe seinen Ver¬
bandstag und seine diesjährige Mitgliederversammlung ab.
Oberbürgermeister Or. Finter entbot den Gruß der Stadt und
mahnte zur Einigkeit und zu solidarischem Fühlen , nicht nur
mit den sorgenbelasteten Berufsfreunden , sondern auch mtt
jenen Konsumenten und Produzenten , die ebenfalls unter den
gegenwärtigen Schwierigkeiten leiden. Nur bewußtes , starkes
Zusammenhalten aller Wirtschaftskreise könne der Krise Herr
werden.

In den Mittelpunkt der Beratungen seiner Mitgliederver¬
sammlung hatte der Reichsverband Probleme der Agrarpolitik
und der Handelspolitik gestellt , zu denen der Direktor des In¬
stituts für landwirtschaftliche Marktforschung an der Berliner
Landwirtschaftlichen Hochschule, Prof . Brandt , einen Vortrag
hielt.

Er führte u. a . aus , daß die jetzt eingeschlagene Agrarpoli¬
tik für die Landwirtschaft und die gesamte deutsche Wittschaft
verhängnisvolle Wirkungen haben müffe. Er prognostizierte
die Fortsetzung der gegenwärtigen Agrarpolitik dahin, daß
innerhalb weniger Jahre eine viel hoffnungslosere Situation
bestehen würde, als sie heute, lokal auf die kleine Zahl der
Großbetriebe im Osten begrenzt, vorliegt . Man dürfe sich
dann nicht wundern , wenn eine ungezählte , Milliarden erfor¬
dernde Westhilfe akut würde . Das gesamte deutsche Lebens¬
haltungsniveau sei schon heute weit über den Weltmarkt ge¬
steigert. Der Preis des Brotgetreides liege 260 Proz . über
dem Weltmarktpreis , der Zuckerpreis 200 Proz ., der Preis für
Futtergetreide 250 Proz . Insgesamt bedeute diese bewußt g«.
schaffene „Absetzung " vom Weltmarkt für Deutschland ein«
Mehrbelastung von zirka 3—4 Milliarden . Die Folge ist, eine
weitere Schrumpfung des Binnenmarktes und eine Senkung
der Konsums wichtiger landwirtschaftlicher Erzeugnisse. Wir
befinden uns in einer ausgesprochenen Inflation der deutschen
Preise im Vergleich zum Weltmarkt . Damit werden die Jn -
dustrieexporte erheblich eingeschränkt. Die zahllosen Eingriffe
des Staates in die Funktion der landwirtschaftlichen Märkte,
insbesondere des Getreidemarktes , fügen dem seriösen und
volkswittschaftlich wertvollen Handel schwere Verluste zu, die
den Staat Geld kosten und der Korruption Tür und Tor öff¬
nen. Die Preisrelationen am Binnenmarkt werden durch
Zölle untereinander irrational verschoben . Damit werden die
Kräfte , die zur inneren Gesundung und zur Wiedergewinnung
der internationalen Konkurrenzfähigkeit der deutschen Land¬
wirtschaft freigemacht werden könnten, lahm gelegt. Nur durch
Standardisierung , Qualitätsverbefferung und Produktions¬
erleichterung kann der Landwittfchast wirklich geholfen werden.

Der zweite Redner , Oberregierungsrat Scheer vom Verein
Deutscher Zuckerindustrie, sprach über Zuckerwirtschaft und
Handel. Er gab eine interessante Übersicht über die inter¬
nationalen Konventionen auf dem Zuckermarkt in den letzten
Jahrzehnten . Eine neue Brüsseler Konvention jedoch, so vor¬
teilhaft sie für Deutschland gewesen sei, erscheine nicht mehr
möglich , da die wirtschaftlichen Vorbedingungen sich seit dem
Kriege vollkommen geändert hätten . Schutzzoll fei notwendig,
und zwar nicht nur für die deutsche Zuckerfabrikation, sondern
auch für die rübenbauende Landwirtschaft.

Zum Schluß betonte der Vorsitzende nochmals, wie schwer
der deutsche Nahrungsmittelgroßhandel von der allgemeinen
Krise betroffen sei, wie sehr er aber auch gewillt sei, durch
Einstellung auf die veränderten Verhältniffe , sich zu behaupten
und seiner Aufgaben im Dienste der deutschen Ernährungs -
Wirtschaft zu erfüllen.

Die Karlsruher Tagung des Reichsverbandes des Nahrungs¬
mittelgroßhandels nahm seinen sehr interessanten und auch wr
gesellschaftlicher Beziehung sehr harmonischen Verlauf . Um
den gesellschaftlichen Teil (Ausflüge , Festessen usw . ) erwarb
sich der Vorsitzende der Verbandsgruppe Mittelbaden , Fabri¬
kant Robert I . Rees (Karlsruhe ) besonders große Verdienste.
Seiner Tätigkeit war es zu danken, daß alle Tagungsteilneh¬
mer und ihre Damen sich in Karlsruhes Mauern und bei den
mannigfachen sonstigen Veranstaltungen wirklich wohl fühlten
und, wie man allgemein hören konnte , bleibende, angenehme
Eindrücke vom badischen Land und vom Schwarzwald mit in
ihre Heimat nahmen.

ilttt Hrrbbiuh und Sprrlev 1
Maiausstellun » im Karlsruher Kunstverein

Zwei beherzte jüngere Zeichner stehen diesmal im Haus der
Waldstrahe so sehr in Front , daß sich der Mittelpunkt vom
Hauptsaal , den man ihnen wohl doch noch nicht zubilligen
wollte, durchaus auf die von ihnen besetzten Nebenräume ver¬
schiebt. Gleich der Vorhalle gibt Karl Hubbuch mit seiner
Kollektion moderner Frauenbilder einen bemerkenswerten
Akzent ; deren Sensation rührt aber nicht daher, daß ein Aka-
demieprofeffor fich erdreistet, zumeist dem Dirnentyp in der
Formensprache der Zeit verblüffenden Ausdruck zu leihen,
sondern all diese teils aquarellierten , teils kolorierten Blätter
sind technisch wirklich sehr gekonnt , selbst wo sie sich räumlich
zu weit in die Größe wagen und in der eigentlichen Färb »
fläche versagen. Überhaupt bestätigt Hubbuch besonders im
Schwarzweiß wieder sein nichtalltägliches Talent , auch wenn
seine diesbezüglich letzten , vorab der Mappe „la Franc «" zu¬
gehörenden Federzeichnungen eine gewiffe Flüchtigkeit und
schlüpfrige Ünausgegorenheit anhaftet . Ebenfalls mehr An¬
sätze als vollgültige Leistungen sind weiterhin bei Erwin Spu¬
ler zu vermerken, der in ähnlicher Weise Themata der Zeit
vernehmbar werden läßt und sie oft nicht minder derb instru¬
mentiert . Recht erfreulich ist allerdings , daß er fich zwar wett
bescheidener , «cker dafür umso bestimmter und ehrlicher in
seinem Auftreten äußert . Höchst ansehnliche Proben sind vor
allem einige Studien auk Südfrankreich , auf denen fich per¬
sönlicher Stil und geschmackliche Sicherheit zu einem einwand-
freien Ganzen zusammenfinden.

Hinter diesen beiden jung Aussteigenden, von denen es fick
unbedingt lohnt ausführlicher Bericht zu geben, bleibt daß
Interesse am übrigen — wie schon angedeutet — zurück .

H . Sch.

Bildhauer Frau, Barwi, st. Der Wiener Bildhauer Frang
Barwig hat fich heute nacht erschaffen . Barwig , der au»
Mähren stammte, war einer der bedeutendsten Wiener Klas¬
siker und hatte namentlich als Holzschnitzer internationalen
Ruf .

H
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Nus Anlaß der starken Hochwasser in der ersten Maiwoche

dieses Jahres hat der Kinanzminister die Finanzämter erneut

anweisen lasten, bei den geschädigten Landwirten und sonstigen
Betrieben sowohl in der Stundung der Vorauszahlungen wie

nach Feststellung der Schäden in der Gewährung von Steuer -

nachläffen weitestgehend entgegenzukommen. Die Gemeinden
werden in gleichem Sinne verständigt werden.

Eine Kundgebung für Leibesübungen
und Jugendpflege

Der Bad. Landesausschuß für Leibesübungen und Jugend -
»flege wird am 6. und 7. Juni seine diesjährige Landestagung
in Heidelberg abhalten. Die Tagung findet nach Vereinba¬
rung mit dem Stadtverband der Turn - und Sportvereine
Hewelberg in der Stadthalle statt. Mit Rücksicht auf die vom
tztadtverband Heidelberg für Sonntag festgesetzten besonderen
Veranstaltungen werden die Beratungen am Samstag zu
Ende geführt, und es soll in einer machtvollen Kundgebung»
bei der Generalsekretär vr . h. c . Diehm, Berlin , sprechen wird,
für den Gedanken der Leibesübungen und Jugendpflege ge¬
worben werden.

LWS dev Landeshauptstadt
Festsitzung des Karlsruher Bezirksvereius

des Vereins deutscher Ingenieure
Der Bezirksverein Karlsruhe des Vereins Deutscher In¬

genieure feierte heute, Samstag vormittag , in der Form « ner
würdigen Festsitzung das 50jährige Bestehen des Vereins
Deutscher Ingenieure . Im großen Saale des Karlsruher
Studentenhauses versammelte sich um 11 Uhr neben den Mit¬
gliedern eine stattliche Anzahl von Gästen sowie Vertretern
von Staats - und Gemeindebehörden, von befreundeten tech-.
nisch - wissenschaftlichen Vereinen , von Banken und Verbänden
der Industrie und des Gewerbes ; auch der Lehrkörper der
Fridericiana und die gesamte Studentenschaft waren zahlreich
vertreten. Der Gesamtverein Deutscher Ingenieure hatte sei¬
nen 2. Vorsitzenden , Strombaudirektor Conz (Stuttgart ) , und
seinen geschäftsführenden Direktor , Professor Dr .-Jng . e . H .
Matschoß (Berlin ) entsandt. Außerdem waren die füdwest -
deutschen Bezirksvereine vertreten .

Der 1 . Vorsitzende des Bezirksvereins , Professor Spanhacke
(Karlsruhe ) begrüßte die Versammlung im Namen des Be -
zirksvereins sowie im Namen des Rektors der Technischen
Hochschule , in deren Räumen der Bezirksverein schon lange
Hausrecht habe. Er hob dann kurz die Bedeutung des Tages
hervor. Große Befriedigung löste seine Mitteilung aus , daß
es gelungen sei, aus Mitteln des Bezirksvereins sowie nam¬
hafter Beiträge von Firmen und Banken im Bereich des Be-
zirksvereins als Jubiläumsgabe einen Fonds zu gründen , aus
dem wissenschaftlich-technische Forschungsarbeiten im Bereich
des Bezirksvereins unterstützt werden können .

Den Festvortrag hatte der Rektor der Technischen Hochschule,
Prof . Dr .-Jng . Plank , übernommen . Seinen Ausführungen
lag das Thema zu Grunde : „Die Stellung der Technik im
Rahmen der modernen Kultur ". Gegenüber den vielen An¬
griffen, die man heute gegen die Technik erhoben höre, waren
die Worte des Redners von einem gesunden Optimismus ge¬
tragen . Prof . Plank bedauert die Pessimisten, die heute von
einer Erschöpfung der Kultur reden und die eine Krise für
einen Untergang halten . Wenn von Untergang überhaupt ge¬
sprochen werden kann, so gilt er nur der Alleinherrschaft der
Geisteswissenschaften , weil sich die Naturwistenschaften und die
Technik auch einen Platz an der Sonne erkämpft haben, den

De nicht räumen werden. Diese Wendung ist aber , von höherer
Warte gesehen , kein Rückschritt, sondern ein klarer , unbestreit¬
barer Fortschritt, dessen Krönung die Synthese der Wissen -
schaften bilden. Die Kultur ist nicht bedroht, nur der Begriff
des „gebildeten Menschen " hat sich insofern verschoben , als er
neben geisteswissenschaftlicher Schulung auch naturwissenschaft¬
liche und technische Kenntniste voraussetzt.

Der reiche Inhalt des Vortrages , in glänzender Weise dar¬
gebracht , war ein würdiger Mittelpunkt für eine Feier .

Bruno Schoenfeld , der bedeutende Rezitator , ein früheres
Mitglied des Landestheaters Karlsruhe , besten kürzlich in der
„Badischen Heimat" gehaltener Scheffel-Vortrag in bester Er¬
innerung sein dürfte , wurde nach erfolgreicher Tätigkett als
Oberspielleiter des Bonner Stadttheaters als Intendant an
das Stadttheater Coblenz verpflichtet.

Eine Beschwerde der Karlsruher Rathausfraktion der
NSDAP . Die Karlsruher Rathausfraktion der NSDAP , hat
gegen die Art und Weise der Genehmigung des Karlsruher
Voranschlags durch ihren Rechtsbeistand Beschwerde beim Lan -
deskommistär eingelegt.

Badisches Landestheater. Am Dienstag , den 19. d. I . findet
im Landescheater die zweite diesjährige Balletturaufführung
statt. Der hiesige Mufikforscher und Kritiker Anwn Rudolph hat
im Auftrag des Landestheaters Glucks Pantomime „Don Juan "
mit einer Neuhandlung verfehen . Seit 177 Jahren werden in
dieser Bearbeitung wieder sämtliche 31 Musiknummern Glucks
verwendet . Musikhistorisch ist diese Uraufführung ein großes
Ereignis. Die Musttalische Leitung hat Generalmusikdirektor
Joses Krips. Choreographie und Titelrolle : Harald Josef
Fürstenau. Anschließend wird der Puccini Einakter „Gianni
Schicchi " wiederhott .

Das Gastspiel des Zirkus Gleich. Ein ganz großes Tages¬
programm beim „Zirkuskönig " Gleich in Karlsruhe auf dem
Meßplatz ist am Wochenend zumal auswärtigen Besuchern ge¬
boten dadurch, daß schon von 9 Uhr vormittags an nicht allein der
gewaltige Tierpark dem Publikum geöffnet wird, sondern als
man daneben auch noch den ganzen , rollenden Riesenbetrieb in
allen seinen vielverzweigten Eigenheiten völlig zwanglos besich¬
tigen kann , aufs angenehmste noch unterhalten durch dreimal
täglich stattfindende Freikonzerte der beiden groß- n Blasorchester.
Nimmt schon eine eingehende Befichsigung des „Zoo" ein paar
Stunden für sich in Anspruch, so sieht man daneben noch Dressur,
proben, Artistcnproben , die Fütterung der Tiere, man kann sich
die riesigen Kraftanlagen ansehen , die Abertausende von Licht¬
quellen mit Hunderten von Pferdekräften speisen, die eigenen
Handwerksbetriebe liegen nicht still, man kann auch einen
interessanten Einblick nehmen in die ganze kaufmännische Organi¬
sation, die allein einige Dutzend Angestellte in einem ganzen
Verwaltungsviertel beschäftigt, — eine ausgezeichnete Restau¬
ration sorgt für alle leiblichen Ansprüche —, kurzum : es gibt
stundenlang Neues und Interessantes, das schließlich gekrönt wird
durch eine der beiden Vorstellungen (3 Uhr nachm , und 8 Uhr
rbends ), die wir bereits als unbedingt sehenswertbesprochen haben .
Das Gastspiel Gleichs in Karlsruhe ist am Montag, vorniittags
anwiderruflich beendet . Es empfiehlt sich bei dem großen An¬
drang , sich schon im Vorverkauf mit Karten zu versehen ; alles
Nähere siehe Anzeige in heutiger Ausgabe.

Wetternachrichten der Badischen ? anbe5wetterwarte , Karls¬
ruhe, von heute morgen : Ein Ticfdruckausläufer hat unser
Gebiet überquert . An seiner Vorderseite trat gestern zunächst
starke Erwärmung bis auf 28 Grad in tiefen Lagen ein, und
selbst auf dem Feldberg wurden noch 17 Grad Wärme erreicht.
Anschließend kam es zu verbreiteten Gewittern . Gegenwärtig
hat es wieder aufgeheitert, doch ist mit weiteren Gewitterstö¬
rungen zu rechnen , auch werden die Temperaturen nicht mehr
so stark ansteigen, da die Zufuhr ozeanischer Luft jetzt allein
auf dem Festland durchgegrifsen hat. Wetterporhrrsage für
Sonntag : Weitere Gewitterbildungen , etwas kühler, aber tags¬
über noch warm , auffrischende westliche Winde.

Handel und tvietsthatt
Von den Börsen

In der Berichtszeit war die Haltung der Börse abwartend
und «her schwächer. Zwar sahen sich die Baissiers gezwungen,
ihre allzuweitgehenden Engagements abzubauen , so daß die
Kurse vorübergehend nach oben tendierten , doch waren die Er¬
holungen nicht von Bestand. Soweit politische Momente maß¬
gebend wurden, mußten sie eher verstimmend wirken, wie z. B.
die Reden des Reichskanzlers und des Reichsfinanzministers
im oldenburgischen Wahlkampf. Weit ungünstiger beurteilte
die Börse aber die Schwierigkeiten bei der Österreichischen Kre¬
ditanstalt , obwohl die Sanierung schon Tatsache geworden ist.

Die Abgaben des Publikums ließen jedoch nach und die Ban¬
ken waren in der Lage , die herauskommende Ware aufzuneh¬
men. Am Kunstseidenmarkt wirkten die bekannten Vorgänge
sich noch aus . Montanwerte und Metallwerte lagen gedrückt.
Auf Karstadt hatte die Baissepartei einen Angriff unternom¬
men. Hamburg -Süd waren durchweg schwach . Auch auf den
Ren.tenmärkten überwoa die unfreundliche Stimmung . Unter
dem Eindruck des Anleihebedarfs lagen Staatspapiere schwach.
Auch Pfandbriefe und Reichsschuldbuchforderungen waren ge¬
drückt.

Diskontermäßigung der NiederländischenBank. Die Nieder¬
ländische Bank hat ibren Diskontsatz von 2 % auf 2 Proz .
mit Wirkung ab 15. Mai 1931 herabgesetzt . Der bisherige
Diskontsatz von 2 % Proz . war seit dem 23. Januar 1931
gültig.

Staatsanreigev
Bekanntmachung.

Besetzung des Dienststrafhofs und
der Dienststrafkammern für nicht -
richterliche Beamte.

Das Staatsministerium hat unterm 28 . März und 11 . Mai
1931 beschlossen, für die Zeit vom 1 . April 1931 bis 31. März
1934 die nachstehend aufgeführten Beamten zu Mitgliedern
und stellvertretenden Mitgliedern des Dienststrafhofs und der
Dienststrafkammeru für nichtrichterliche Beamte zu ernennen :

Dienststrafhos
für nichtrichterliche Beamte in Karlsruhe

I . Richterlich « Mitglieder.
Mitglieder :

Oberlandesgerichtspräsident Buzengeiger in Karlsruhe , Vor¬
sitzender.

Amtsgerichtsdirektor vr . Wolfhard in Mannheim.
Oberlandesgerichtsrat Wohlgemuth in Karlsruhe .
Oberlandesgerichtsrat vr Diebold in Karlsruhe .

Stellvertreter :
Senatspräsident Hottinger in Karlsruhe .
Oberlandesgerichtsrat vr Kölle in Karlsruhe .
Oberlandesgerichtsrat Ganter in Karlsruhe .
Oberlandesgerichtsrat vr Jordan in Karlsruhe .

2. Richtrichterliche Mitglieder.
Mitglieder :

Stadtoberschulrat Kimmelmann in Karlsruhe .
Ministerialoberrechnungsrat Ott in Karlsruhe .
Kriminaloberinspektor Haitz in Karlsruhe .
Werkmeister Eckart in Karlsruhe .
Hausmeister Bruder in Karlsruhe .

Stellvertreter :
Oberregierungsbaurat Reuß in Karlsruhe .
Bauinspektor Stolzer in Karlsruhe .
Gendarmerieinspektor Kuhn in Karlsruhe .
Maschinenmeister Martin in Karlsruhe .
Kanzleiassistent Biese ! in Karlsruhe .
Polizeihauptmann Bahl in Karlsruhe .
Gewerbeobersekretär Rügert in Karlsruhe .
Hauptlehrer Kleiber in Karlsruhe .
Finanzsekretär Deuchler in Karlsruhe .
Kanzleiassistent Seithel in Karlsruhe .

Tienststraskammer
für nichtrichterliche Beamte i» Konstanz.

1. Richterliche Mitglieder.
Mitglieder :

Landgerichtsdirektor Federer in Konstanz, Vorsitzender .
Landgerichtsrat Weber in Konstanz .
Landgerichtsrat Motz in Konstanz .

Stellvertreter :
Landgerichtsdirektor vr . Hamburger in Konstanz.
Landgerichtsrat Köuig in Konstanz .
Landgerichtsrat Luger in Konstanz .

2. Nichtrichterlicht Mitglieder.
Mitglieder :

Direktor der Zeppelin-Oberrealschule, vr . Mayer in Konstanz.
Rektor Dietrich in Konstanz .
Oberwerkführer Hohwiler bei der Heil- und Pflegeanstalt bei

Konstanz
Landstraßenwärter Kornmaier in Konstanz.

Stellvertreter :
Domänenrat Kirchberger in Konstanz.
Polizeiinspektor Heidepriem in Konstanz.
Verwaltungssekretär Kambeitz in Konstanz.
Pfleger Konstaudiu bei der Heil- und Pflegeanstalt bei Kon¬

stanz
Oberregierungsbaurat Kleiner in Konstanz.
Justizinspektor Wunderlich in Konstanz .
Eichmeister Ziegler in Konstanz.
Maschinist Onernt bei der Heil- und Pflegeanftalt bei Kon¬

stanz
Tienststraskammer

für nichtrichterliche Beamte in Freiburg .
1. Richterliche Mitglieder.

Mitglieder :
Landgcrichtspräfident Brugier in Freiburg , Vorsitzender .
Landgerichisrat Heffrl in Freiburg .
Amtsaerichtsrat Schieck in Freiburg .

Stellvertreter : -
Amtsgerichtsdirekior Hönl in Freiburg .
Landgerichisrat I . Winter in Freiburg .
Landgerichtsrat Günther in Freiburg .

2. Richtrichterliche Mitglieder .
Mitglieder :

Erster Staatsanwalt vr . Ferdinand in Freiburg .
Polizeioberinspektor Schneble in Freiburg .
Obergerichtsvollzieher Leiber in Freiburg .
Kanzleiassistent Zimmer in Freiburg .

Stellvertreter :
Professor Fürst in Freiburg .
Hauptlehrer Heck in Freiburg .
Technischer Assistent Bühler in Freiburg .
Maschinist Kummlin in Freiburg .
Oberregierungsbaurat Stoll in Freiburg .
Verwaltungsinspektor Koch in Freiburg .
Vermesiungssekretär Möglich in Freiburg .
Hausmeister Wehrlin in Freiburg .

Tienststraskammer
sür nichtrichterliche Beamte in Karlsruhe.

1. Richterliche Mitglieder .
Mitglieder :

Landgerichtspräfident vr . Rudmann in Karlsruhe , Vorsitz«« '
der.

Landgerichtsrat Hug in Karlsruhe .
Amtsgerichtsrat Weygoldt in Karlsruhe .

Stellvertreter :
Amtsgerichtsdirektor Straub in Karlsruhe .
Amtsgerichtsrat vr . Dänzer - Banotti in Karlsruhe .
Amtsgerichtsrat Breger in Karlsruhe .

2. Nichtrichterliche Mitglieder.
Mitglieder :

Direktor des Etat . Landesamts vr . Hecht in Karlsruhe .
Ministerialoberrechnungsrat Lauer in Karlsruhe .
Polizeihauptwachtmeister Reuter in Karlsruhe .
Hausmeister Linsenmeier in Karlsruhe .

Stellvertreter :
Studienrat Ebert in Karlsruhe .
Hauptlehrer Beck in Karlsruhe .
Justizsekretär Bittrl in Karlsruhe .
Oberwachtmeister Rinker in Karlsruhe .
Bezirksarzt , Medizinalrat vr . Bruch in Durlach.
Bauinspektor Gäßler in Karlsruhe .
Erster Inspektor Dittes in Karlsruhe .
Landstratzenwärter Wagner in Welschneureut.

Dienststrafkammer
für nichtrichterlicheBeamte in Mannheim .

1 . Richterliche Mitglieder.
Mitglieder :

Landgerichtsdirektor Mickel in Mannheim , Vorsitzender .
Landgerichtsrat vr . Arnold in Mannheim.
Amtsgerichtsrat vr . Vetters in Mannheim . y

Stellvertreter :
Landgerichtsdirektor Antoni in Mannheim.
Amtsgerichtsrat Lueger in Mannheim.
Landgerichtsrat P . Müller in Mannheim.

2. Nichtrichterliche Mitglieder
Mitglieder :

Polizeidirektor vr . Bader in Mannheim.
Polizeiinspektor Wahl in Mannheim.
Oberwerkführer Koch in Mannheim ..
Schleusenmeister Kleinhans in Mannheim.

Stellvertreter :
Professor Schnitzler in Mannheim.
Hauptlehrer Keitel in Mannheim.
Berwaltungssekretär Alb . Maier in Mannheim.
Maschinist Mändler in Mannheim.
Regierungsbaurat Blank in Mannheim.
Justizoberinspektor Bechtold in Mannheim.
Gendarmerie -Oberwachtmeister Walter in Mannheim.
Kanzleiassistentin Knorp in Mannheim.

Karlsruhe , den 13 . Mai 1931.
Das Staatsministerium .

Wittemann .

Bekanntmachung.
Forstliche Fachprüfung ivsl .

Auf Grund der im Monat April 1931 abgehaltenen Fache )
Prüfung im Forstfach sind zu Forstreferendaren ernannt worden « 1

Eberbach Herbert von Bonndorf , Engler Wilhelm von Laudq, I
Hasel Karl von Karlsruhe , Meister Wilhelm hon Aglasteä
hausen , Müller Gerhard von Ottenhöfen, Bollmrr Karl von '
Wertheim.

Karlsruhe , den 7. Mai 1931.
Der Finanzminister .
I . V . : Sammet .

Staatsprüfung für den mittleren technische»
Dienst im Maschinenwesen und in der Elektro ,
technik .

Die nächste Staatsprüfung für den mittleren technischen Dienst
im Maschinenwesen und in der Elektrotechnik beginnt

Montag, den 29. Juli 1931.
Die Gesuche um Zulassung zur Prüfung sind spätestens bi»

Montag , den 15. Juni 1931 mit den vorgeschriebenen Belege» !
beim Personalbüro der Reichsbahndircktion Karlsruhe. Lamm»!
strahe 19 hier einzureichen .

Karlsruhe , den 13 . Mai 1931.
Der Finanzminister:
I . V . : Sammet .

'

Ernennungen, Versetzungen . Zurruhesetzungen usw.
der planmäßigen Beamten

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern
Ernannt :

die Pfleger Franz Gelder und Jakob Frohmüller bei de» i
Heil- und Pflegeanstalt Wiesloch zu Oberpflegern. i

Planmäßig angestellt :
die Pflegerinnen Brigitte Meisel und Elise Seiler an de» '

Heil» und Pflegeanftalt Wiesloch ; die Wirtschaftsgehilfin Ka-
roline Täuber bei der Heil- und Pflegeanstalt Wiesloch al»
obere Wirtschaftsbeamtin .

Lerfetzt :
Regierungsrat vr . Hermann Oechsler beim Bezirksamt in

Schopfheim zu jenem in Karlsruhe .
Übertritt in den Ruhestand kraft Gesetze- :

Ministerialdirektor Gustav Arnold, Präsident der Bad. Ge»
bäudeversicherungsanstalt in Karlsruhe .

Zur Ruhe gesetzt auf Ansuchen :
Gendarmerieoberwachtmeister Valentin Bopp in Unteruhl¬

dingen .



irrere DoMM « r- Bade«
b !d . Mannheim , IS. Mai . Das Tiefbauamt Heidelberg trans¬

portierte seit dem Rückgang des Hochwassers die Überreste der
zwei vom Hochwasser abgerissenen Heidelberger Freibäder , die
auf das rechtsseitige Neckarvorland bei der Keudenheimer
Fähre geworfen wurden , ab. Zunächst mutzten die Schwimmer
von allen angeschraubten und angenieteten Eisenschienen, Git¬
tern und Geländern befreit werden, die man in Auto- nach
Heidelberg geschafft hat , und in den nächsten Tagen werden die
Schwimmer selbst in den Neckar gerollt und dann im Neckar-
kanal nach Heidelberg gezogen werden.

bld . Bruchsal, 16. Mai . Das Hochwaffer ist in den Kellern
und auf den Wiesen teilweise immer noch nicht verschwunden.
Ganz besonders ist dies beim Bahnhof der Fall . Die Unter¬
führung . die den Bahnsteig 1 mit dem Bahnsteig 3 verbindet,
steht noch unter Wasser, trotzdem schon die ganzen Tage über
gepumpt wird . Um den Verkehr einigermatzen aufrecht erhal¬ten zu können , wurde in die Unterführung eine Notbrücke aus
Holz gebaut . Die Tage vorher mutzten die Reisenden den
Weg über die Schienen nehmen.

bw . daden -Badcn, 16. Mai . Mit dem 13. Mai erscheint inBaden -Baden ein neues Zentrumsblatt „Die neue Badener
Zeitung " als Kopfblatt des „Badischen Beobachter" , nachdemdas frühere Parteiorgan „Die Badische Volkszeitung" in Zu¬sammenhang mit der Lewita-Angelegenheit den Charakter als
Zentrumsorgan abgesprochen erhielt . Der frühere Redakteur

der „Badischen Volkszeitung"
. I . Wellenreuther , hat die

Schriftleitung des neuen Organs übernommen.
bld. Offrnburg , 18. Mai . Auf Anfrage erfährt der BadischeLandespressedienst, datz die auch von ihm übernommene Zei¬tungsnotiz , wonach der grohe Sterlisationsprozetz gegen die

Kehler Arzte Med. -Rat Cr . Merk. vr . Weber und Frau Dr.Bauer mit dem 2. Juni beginnt, unrichtig ist. Eine Termin -
festsetzu», für den Beginn dieses Prozesses konnte bisher nochgar nicht festgesetzt werden, da das Hauptverfahren noch nichteröffnet wurde. Es wird uns erklärt , datz womöglich noch Mo¬nate vergehen können, bevor eine Terminfestsetzung möglich ist.

bld . Augge » (bei Müllheim) , 15. Mai . Im Alter von 69
Jahren starb hier Grundbesitzer Haus Krafft , der Seniorchefder Gebrüder Krafft . Der Verstorbene hatte eine Reihe von
Ehrenämtern inne , ferner stand er auch an der Spitze desBad . Weinhändlerverbandes .

bld . Überlingen, 16. Mai . Einer der verdientesten und be¬
kanntesten Führer der badischen Landwirtschaft ist am Frei¬tag mit Bürgermeister Blaser von Weildorf gestarbe « . Blaserwat>viele Jahre Vorsitzender des Badischen Molkereiverbandes,Mitglied

' der Badischen Landwirtschaftskammer, des Haupt -
Vorstandes des badischen Bauernvereins und seit ihrer Grün¬
dung stellvertretender Vorsitzender des Ausschusses der Kreis -
landwirtschaftsschule Salem . Seit dem Jahre 1901 stand der
Verstorbene an der Spitze der Gemeinde Weildorf. Viele
Jahre war er ferner auch Mitglied des Bezirksrates und des
Verwaltungsrates der Sparkasse Salem .

NadlstbeS £ * ttfct # tfeeate
Spielpla« Mm 1». bis 25. Mai 1931.

Im LandeStheater :
Diens . ag, de« 19. Mai . * E 24 Th.-Gem. 301—400 . Urauf.führung Dan Juan . Pantomimisches Ballett von CH. SB .Gluck. Neuhandlung von Anton Rudolph . Hierauf : Gianni

Schicchi. Von Puccini. 20— gegen 22.30 (7 Mt ) .
Mittwach , 20. Mai . * B 26 Th. -Gem . 901—1000 und 1501bis 1550 . Zar und Zimmermann Komische Oper von Lortzing.20—22 .45 (7A »l ) .
Donnerstag , 21 . Mai . 4- I) 27 (Donnerstagmiete) Th.-Gem.201—300 . Zum erstenmal : Boruntersuchung. Schauspiel von

Max Alsberg und Otto Ernst Hesse. 19 .30—22 (5 Ml ) .
Freitag , 22 . Mai . * F 26 (Freitagmiete) Th.-Gem. III . S .-Gr .

1 . Hälfte. Julius Cäsar. Trauerspiel von Shakespeare .20—23 (SM ) .
Samstag , 23. Mai . Außer Miete. Th.-Gem. II . S .-Gr ., 501

bis 600 und 701—800 . Der Hauptmann van Köpenick . Eir
deutsches Märchen von Carl Zuckmayer . 20—23 (5 Mt ).

Sonntag , 24. Mai . Außer Miete Die Meistersinger van Rürn .
berg . Von Wagner. 17—22 (8 Ml ) .

Montag, 25. Mai . Nachmittags: Der Hauptmann von Köpenick .Ein deutsches Märchen von Carl Zuckmayer . 15—18 (3 Mt ).
Abends : Außer Miete. Viktoria und ihr Husar. Operette von
Paul Abraham. 20—23 (7 Mt ) .

Im Städtischen Konzerthaus:
Sonntag , 24. Mai . * Meine Frau , das Fräulein . Operetten¬

schwank von Zerlett. Musik von Beutten. 19.30—22 (3,50 Mt ).

ß 197

Als

Tonren - Proviant
empfehlen wir :

hochf . Salami u . Cervelatwurst Pfd . 1,80
fste . Oldenburger Mettwurst . 1/i Pfd . 0,38
echte bayer. Bierwurst . . . V* Pkd . 0,40
GEG Frisch -Wurstwaren in allen Sorten

la Landjäger
fst .Rauchfleisch (Del .Bauchspeck )Pfd .1,40
fst . Erbswurst mit Einlagen
täglich frische Tafelbutter erste Marken
saft . Emmentalerkäseoff. u . in Schachteln
streichfertigen Kräuterkäse , Kümmelkäse
feinsten Camembert - und Dessertkäse
reifen Limburgerkäse . . . . 1/i Pfd. 0,10
portug . Oelsardinen

Dosen zu 0,25,0,45,0,70,1, - und 1,30
Sardellenfilet ohne Gräten . . Glas 1,20
Delikateß- u . Essiggurken offen u . in Dosen

Zitronen — Orangen — Bananen
feinst . Himbeersaft in Vi und */, Flaschen
Reichhalt Auswahl in hochf . Schokoladen

Katzenzungen und Rondellen
Kremeschokolade , saure Bonbons
Schokolade- und Milchsternwaffeln

Abgabe nur an Mitglieder

Riesen - Circus Gleich !
Nur 27,Tage noch !

Montag vorm ., snwidemrilieli SchluSI
KARLSRUHE — MESSPLATZ

Merken Sie sich
TÄQLICH 2 VORSTELLUNGEN

~
ll

nachmittags 3 und abends 8 Uhr ; nachmittags
I dasselbe ungekürzte Programm wie abends .I Klater, Arbeitete « , Ktamrsntner and KriefsfcaaehldistaI zahlen ia alte VereteHunaea Immer halb« Prate und
I Erwachsene werktags nachmittags auch halb« Praia «.V orverkauf : ununterbrochen ab 9 Uhr vorm, an
I den Circtuicaaten sowia bei Gesehw . Knopf, Tel, 6330/21 [n. Hermann Meyta , Zigarrenhaus, Kaiserstr. 141, Tel. 450 .

Fratkeazerta am Circus 11—12 (Sonntags10—12}2—8 nachm, und 7—8 Uhr abends. L .19a
Autapark, Motor und Fahrradwacha

wird vom Circus Gleich am Circusplatz gestellt.
Tier- und Vöikarschsui täglich 9 —18 Uhr«

l Achtung ! Gutschein 1 Damit ein Jeder trotz der wirt - Ischaftiich schweren Zeit kommen kann, ein GeschenkIan Alle : 50 */o ErmABigung erhalten 1—2 Personen gegenVorzeigungdieses Inserates zur 8- Uhr-AbendvorstellungI
auf alle noch vorhandenen Plätze.

Ich suche tüchtige« , solvente«

tZeetrete «
für Karlsruhe und Umgebung zum Vertrieb
meine» anerkannt erstklassigen Mineralwasser»
auf feste Rechnung. 8 -199
LOwenstelner Mineralbrunnen .
Hermann Dischinger, Hrilbr»« , a. N., Weststr. 51

R - 459 . Btmchsal. IndemKonkursverfahren über
da» Vermögen de» Händ-
lers Antan Kenrberger in
Bruchsal ist Termin zur
Beschlußfassung über den
von dem Gemeinschuldner
»ingereickten Zwangs »er-
gleichsvorschlag und zur

Feststellung der Stimm¬
rechte streitig gebliebener
Forderungen , sowie zur
Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderungen
bestimmt auf : Freitag, de»
12. Am« 1931 , vormittag »
9 Uhr. Der Zwangsver¬
gleichsVorschlag ist auf der
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weiohfifeßend . . » 2» 2.( 0 fcitö

Leinen »
elegante Neuheit , für Sport - I Dflund StraBenklelder • - . 2.( 0 I . OU

nemoen-Geargeni »
neue prachtvolle Blumep - .1muster . 0.7* ( .So U . /ü

uioiimousseiine 1 „aparte Druckmuster t .7S 2.2t IsfO

Batiste und Tricotettes
tdr die moderne Sportbluse Sin allen Pastellefarben I an

».io (.- I«4u

FOUlardS bedruckt , reine
'

Seide 9? cm breit . . 3.70 I

Crene-marocaine K telegant « Kleiderware in vie- Ilen Farben . 100 em breit . . 1

«ismeide 90 ora breittür Kleider ln bleu* w.-rök*rün . marine Schwan , weiß

Töte de soie «> m breitschwere reine Seide fürKleider und Pyjamas . Mtr.

manieistone uo 0m breitin crroßer Ausmusterung
o.oo «je
96 cm
breitmit decenL Effekt. 3 .90 3.30 I

> 6» .88

muten 9 «
6.00 «.»» L >3U

Damen -schiatanziige fl Min reiz . AusfUhrn 0.06 6.20 t . 81

DamenscniBniePÄ4’ 1 „in schönen Karben 2.06 1.30 liuS

Ciurateuse -unterkieider J oam. el . Spitzentrarn ?. 6.00 6.80 U . SS

Damen-Befuisniianiei 9 7Iin weiß u. farbig . 0 .30 3.76 b . fl

Fronier-HanomcJrer . RH
1.90 1.60 «UU

Bade-Tücner 9 sovolle Größe U . aS
Bade-Anzage 9 sein größter Auswahl . . . von an

Carl Schöpf
Geschäftsstelle — Zimmer
15 — zur Einsicht der Be¬
teiligten niedergelegt.
Bruchsal, den 13. Mai 1931.

Amtsgericht IV.
Die Bauabteilung Kinzig

m Kehl vergibt in öffent¬
licher Verdingung die freie
Lieferung von insgesamt
30000 t Uferbausteine in
7 Losen . Die Angebote
sind mit Aufschrift „Stein¬
lieferung" versehen , ve»
schlossen und postfrei bis
spätesten» Mittwoch , de»
27. Mai 1931, 10 » Uhr,
bei der Bauabteilung Kin¬
zig in Kehl , Kriemhildstr- 4
einzureichen, zu welcher
Zeit auch die Eröffnung
der Angebote stattfindet.
Angebotsvordrucke und Be¬
dingungen werden an Be¬
werber abgegeb . Zuschlags¬
frist 10 . Juni 1931 . R .458

SÄtntag , den 17. Mai 1931
Nachmittag»

Operette in zwei Akten u.
einem Vor- und Nachspiel

nach Berr und Verneuil
von Robert Blum

Gesangstexte und Musik
von Ralph Benatzky
Dirigent : Keilberth
Regie : v . d- Trenck

Mitwirkende>
Genter, Jank , Seiberlich,
Seiling , Brand , Graf ,
Kloeble .Kuhne.H .Kienscherf
Mehner, Müller . Prüter

Anfang 15 Ende 173/,
Preise 0,50—3,50 Mt

Abends
* 0 24 . Th .-Gem- 401- 500

und 601—700

IM und ihr Husar
Operette von Paul Abraham

Dirigent : Keilberth
Regie: Fürstenau

Mitwirkende :
Fischbach, Jank , Seiberlich,
J -Grötzinger, Hospach .Kaln-
bach, Kiefer, Kloeble , Löser,
Müller, Nentwig, Prüter ,
ArraS, Kilian, Lindemann,

Rivinius
Anfang 20 Ende 23

Preise C (1—7 Mt )

Montag , den 18. Mai 1931
Volksbühne:

Maivorstellung
M von

itüpil
Ein deutsches Märchen von

Karl Zuckmayer
Regie : Dr. Waag

Mitwirkende :
Ermarth . Genter , Jank ,
Rademacher, Seiling , Guse,
Hebeisen, Müllich, Baum -
bach, Brand , Dahlen ,
Graf , I . Grötzinger, Herz,
Hierl, Höcker. Hospach, Just ,
O . Kienscherf , H . Kienscherf ,
Kloeble , Kühne, Luther,
Mehner, Müller , Prüter ,
Schulze, v . d . Trenck, Arras ,
Eich, Grimm , Hölzer,Kilian,
Kleinbub, Lindemann , Lu-
ger, Meyer, Nagel, Rei-
dinger, Rivinius , Seibert ,
Schmitt, H . Müller , Rinkler
Anfang 19' /. Ende 22'/,

Preise A (0,70—5 Mt )

lllffillllllllHIIII!llllllllllipilllllllllllllllllllllllll!lllll!lll!ll!lllllllllllll!llllltllllllllllllllllllll!lllll!llllll!l!llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllll!lllll!l!llllll!!lilll
Wir werben für Sie !

Stadt . Sparkasse Ottenheim
Bilanz per 31. Dezember 193«

Aktiv » Mi Passiv » Mt
Kassenbestand . 24 911,24 Spareinlagen . 2 179 481,38Guthaben bei Banken, Giro¬

zentrale u . Postscheckamt 84003,42
Aufwertungsspareinlagen .
Giro- und Kontokorrentein-

949866,13
Wertpapiere . 190 997,50 lagen . . 123 146,38Wechsel . 48906,38 AnlehenSschulden . . . . 10132 .83
Darlehen auf Hypotheken AufwertungSabrechnung»-und Kaufschillinge . . 1288 597,61 konto . 2049,29Darlehen in laufender Rech- Rücklagen :

nung . 460187,78 a) gesetzt Reservefonds . 180117,04Darlehen auf Schuldscheine b) Sonderrücklagen . . 10000,-an Private . 429 359,90 Reingewinn : Mtan Gemeinden . . . . 298009,20 Abfchr.
Aufwertungsforderungen . 614036,58 an Mobilien . 872,20
Einnahmerückstände . ■ ■ 55 153,18 Abschr.
Grundstücke und Gebäude 34 632,27 an Immobilien 5 099,30
Gerätschaften . 873,20 Überschuß a . bür-

gendeGemeinde20 000,—
Zuweis.a .Sonder -

rücklage . . . 10000,—* Zuweis. a . gesetzl.
Reservefonds . 38903,71

»uf . 74 875,21
3 529 668,26 3529 668,26

Berechnung der RnMagen
Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen :

8 ' /. aus 2 302 627.76 Mi Einlagen . . . = 184 210,22 MtSie beträgt auf Jahresschluß 1930 . . . -- 219 020,75 Mi
Somit mehr . . . , 34 810,53 Mt

Ettenheim , den 14 . April 1931 . » .451
Der verfitzende des Berwaltuugsrates t

Marko .
Der « efchfiftNetter »

Wachenheim .
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